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Waldweihnacht in der
LUDWIGSKLAUSE

auf der Ludwigshöhe
Kaffee und Kuchen · Glühwein · 

diverse Speisen

Öffnungszeiten
Dienstag – Samstag 12.00-18.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr
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Unbekannte randalieren auf Friedhof
BESSUNGEN (ots). Bislang unbekannte Täter haben in der Nacht 
zum 1.12. auf dem Bessunger Friedhof erneut randaliert. Nach 
ersten Erkenntnissen wurden rund 20 Holzkreuze von verschiede-
nen Gräbern herausgerissen. Die Kripo hat Ermittlungen wegen 
Störung der Totenruhe aufgenommen und sucht Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise geben können. Diese werden gebeten, sich 
unter der Rufnummer 06151 / 969-0 bei den Beamten zu melden.

3. Advent auf der Ludwigshöhe: 8. Waldweihnacht

ZUM ACHTEN MAL veranstaltet die Bürgeraktion Bessungen-Ludwigshöhe 
(BBL) die Waldweihnacht auf dem Bessunger Hausberg. Am 3. Advent erwar-

ten die Veranstalter ihre Besucher auf dem weihnachtlich illuminierten, be-
liebten Ausflugsziel. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

Weihnachtsstimmung auf dem Bessunger Hausberg
BESSUNGEN (rh). Der dritte Ad-
ventssonntag ist seit Jahren, ge-
nauer gesagt, seit acht Jahren, 
ein fester Bestandteil im Bessun-
ger Terminkalender.
Die Bürgeraktion Bessungen-
Ludwigshöhe (BBL) als Ausrich-
ter für viele Bessunger Festivitä-
ten, in denen Menschen gerne 
zusammenkommen, hatte vor 
Jahren auch die Idee zu diesem 
vorweihnachtlichen Highlight. 
Horst Uhrhan, 2. Vorsitzender 
der BBL, organisiert seither fe-
derführend zusammen mit den 
BBL-Mitgliedern dieses im Um-
kreis einzigartige Fest.
Am 17. Dezember ab 12 Uhr ist 
es wieder soweit, auf dem fest-
lich illuminierten Hausberg war-
ten zahlreiche Vereine, Privat-
personen und die „Ludwigs-
klause” mit allerlei Köstlichkei-

ten, Wohn- und Winter-Acces-
soires sowie allerlei Selbstgebas-
teltem auf.
Die Sternwarte bietet den gan-
zen Tag über einen beispiellosen 
Blick über Darmstadt und das 
Rhein-Main-Gebiet von der Aus-
sichtsterrasse durch ein Teles-
kop an. Darüber hinaus auch 
interessante Vorträge und Be-
sichtigungen. 
Wer höher hinaus will, kann bei 
gutem Wetter den Ludwigsturm 
besteigen und die fast grenzen-
lose Aussicht genießen.
Der Kindermitmachzirkus „Hal-
löchen“ kümmert sich wie jedes 
Jahr um die Kleinen mit allerlei 
Akrobatik, lustigem Luftballon-
knoten und Kinderschminken.
Die Kinder des Schulchores der 
Bessunger Schule sowie der 
Bessunger „Chor 2000” werden 

ebenso zu hören sein wie die 
Posaunenbläser der Liebfrauen-
kirche.
Eine reichhaltige Tombola lockt 
wieder mit wertvollen Preisen 
und dient dem guten Zweck, 

denn alle Erlöse der Waldweih-
nacht verwendet die BBL zum 
Erhalt der Ludwigshöhe. 
Den Höhepunkt und gleichzei-
tigen Abschluss bildet bei ein-
setzender Dunkelheit der Be-

such des Nikolauses, der für alle 
Kinder Süßigkeiten dabei hat.
Für den „Abstieg“ durch die 
Dunkelheit können Fackeln und 
Knicklichter käuflich erworben 
werden.

START IN DIE ADVENTSZEIT. Ob beim Bessunger Weihnachts-
markt auf dem Forstmeisterplatz oder beim Baumschmücken 
auf dem Straubplatz in der Heimstättensiedlung, die Vor-
freude auf Weihnachten ist unübersehbar.

Die Weihnachts-Vorfreude steigt

Bild: Wolfgang Galsheimer

Bild: Ralf Hellriegel
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Herzlichen 
Glückwunsch!
uFf die 
Freundschaft. 

25  Jahre  BENN

Die Wissenschaftsstadt Darmstadt gratuliert den  
Bessunger Neuen Nachrichten zum 25-jährigen Bestehen! 

Mit dieser kostenlosen, nur über Anzeigen finanzierten Zeitung, gelingt es Ralf Hellriegel und sei-
nem Team seit 1992, seine Leserschaft aus Bessungen, der Heimstättensiedlung, aus Eberstadt 
und Mühltal alle zwei Wochen kompetent über die neuesten Stadtteilereignisse und auf regionaler 
Ebene zu informieren. Ein fester Bestandteil der Zeitung sind Anzeigen des lokalen Gewerbes und 
private Annoncen sowie Berichte über Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren und auch auf 
diese Weise Würdigung für ihren Einsatz erfahren. Gerade vor dem Hintergrund einer grundle-
genden Veränderung des Zeitungswesens durch die neuen Medien wünschen wir den Bessunger 
Neuen Nachrichten und seinen Machern auch für die Zukunft viel Erfolg – machen Sie weiter so!

Jochen Partsch
Oberbürgermeister

 

  

Warum der Eberstädter Kreisel bürgernah und gut ist. Der Magistrat informiert. 
 
 
Liebe Eberstädterinnen und Eberstädter, 
 
im Stadtteil wird zurzeit viel über den Kreisel an der Reuterallee gesprochen, dessen Bau im April starten wird. Zu Recht – denn es handelt sich um ein wichtiges Projekt am Ortsein-
gang für Eberstadt. Es ist gut, umfassend zu informieren: Deshalb sprechen wir Sie heute als interessierte Bürgerinnen und Bürger noch einmal direkt an. 
 
Dem Konzept für den Kreisel an der Reuterallee liegen über ein Jahrzehnt dauernde Planungen zu Grunde. Hier wurden viele bürgerschaftliche Hinweise, die uns und unsere Vorgän-
ger auf unterschiedlichsten Wegen erreichten, aufgenommen und mit den rein technischen Kreiselplanungen verknüpft. Dabei ist aus einer Umwandlung der Kreuzung in einen Kreisel 
eine Planung zur umfassenden Umgestaltung mit der seit langer Zeit gewünschten Aufwertung des Ortseingangs geworden. Hinzu kamen komfortablere Radabstellanlagen, die Einbe-
ziehung der vorderen Reuterallee in die Baumaßnahme und manches mehr. An diesen Punkten wird deutlich, dass die Belange der Eberstädterinnen und Eberstädter hier eine wichti-
ge Rolle spielen. Deshalb kommen zu den ursprünglichen Kreiselkosten auch die der ergänzenden Elemente. Ein Kreuzungspunkt mit Ampel bei Beibehalt der Querschnitte verur-
sacht nahezu gleiche Kosten.  
 
Häufig wird dabei nach der Katharinenstraße gefragt. Dazu können wir sagen, dass auch in Zukunft die Ausfahrt aus der Katharinenstraße in Richtung Darmstadt und in Richtung 
Heidelberger Landstraße / Reuterallee möglich sein wird und weiterhin durch eine Ampel geregelt bleibt. Das bietet Sicherheit. 
 
Wir wollen Ihnen einige weitere Argumente für die Einrichtung des Kreisverkehrs erläutern: 

• Der Platzbedarf für den neuen Kreisverkehr ist geringer als der der vorhandenen Kreuzungsanlage und deren Sanierung. Wir wandeln so Asphaltflächen in Grünflächen um und 
erreichen dies bei voller Verkehrstauglichkeit und gleichzeitiger Verlangsamung der Fahrgeschwindigkeit. 

• Die Querungsstellen für alle, die zu Fuß unterwegs sind, werden an aktuelle Anforderungen angepasst und erleichtern das Queren der Fahrbahnen. Sicherheit und Komfort 
werden erhöht. 

• In der Reuterallee wird der Geh- und Schulweg im Bereich der Wertstoff-Container verbreitert. Die restliche Breite der ehemaligen Busbucht wird umgestaltet und steht außer-
halb der Container-Einwurfzeiten zum Parken zur Verfügung.  

• An der Straßenbahnhaltestelle wird eine neue Fahrradabstellanlage errichtet und somit die Haltestelle aufgewertet. 
• Der betroffene Abschnitt der Heidelberger Landstraße ist in einer schlechten bis sehr schlechten baulichen Verfassung, so dass eine Erneuerung ohnehin stattfinden muss.  

 
Wie Sie sehen, arbeiten wir aktiv an einer adäquaten Gesamtlösung für den Eberstädter Ortseingang, indem wir das Beste aus dem Sanierungszwang machen.  
Diese Maßnahme ist sinnvoll, weil sie Eberstadt einen echten Attraktivitätsgewinn bringen wird.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
Jochen Partsch Cornelia Zuschke 
Oberbürgermeister Stadträtin 
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sanierungsstau anpacken
schulen, Kitas und 
straßen sanieren!

Wir machen mehr aus Darmstadt!

www.cdu-darmstadt.de

Am 27. März CDU, Liste 1

ErstE WAhL 
für DArMstADt

„Mitten im Leben“

Wir gratulieren zu einem Vierteljahrhundert 
Beitrag zur Medienvielfalt und lebendiger  

Lokalberichterstattung:

Die CDU-Stadtbezirksverbände
Bessungen, Eberstadt und Heimstättensiedlung

sanierungsstau anpacken
schulen, Kitas und 
straßen sanieren!

Wir machen mehr aus Darmstadt!

www.cdu-darmstadt.de

Am 27. März CDU, Liste 1

ErstE WAhL 
für DArMstADtwww.cdu-darmstadt.de

Heidelberger Straße 131     64285 Darmstadt
www.comedyhall.de

25 Jahre BESSUNGER 
NEUE NACHRICHTEN
Die Comedy Hall und 
das Kikeriki Theater
gratulieren! 

Die Geschichte hat uns ge-
lehrt: Eine freie und le-
bendige Presse ist eine 

der wichtigsten Voraussetzun-
gen für eine freie und demokra-
tische Gesellschaft. Beide be-
gleiten einander von Anfang an. 
Eine der wichtigsten Vorausset-
zungen für den Sieg der franzö-
sischen Revolution war im Sep-
tember 1789 die Gründung der 
Zeitung „Der Volksfreund“ 
durch Jean-Paul Marat, den be-
rühmten Revolutionär. Das war 
einer der entscheidenden Wen-
depunkte in der europäischen 
Geschichte zugunsten von Frei-
heit und Demokratie. Mit seiner 
Zeitung hielt Marat die Bürge-
rinnen und Bürger auf dem Lau-
fenden und warnte sie vor einer 
„Verschwörung der Aristokra-
ten“ gegen das Volk. Dadurch 
gab er der Volksbewegung die 
Kraft, die sie brauchte, um das 
ancien régime hinweg zu fegen 
und eine Republik zu errichten. 
Seitdem ist das Interesse der Be-
völkerung an Informationen aus 
Politik und Gesellschaft unge-
brochen. Durch die Zeitungen 
sind sie gut informiert und wer-
den sie zu mündigen Staatsbür-
gerinnen und Staatsbürgern, 
die die Entwicklung unseres 
Staates, unserer Gesellschaft 
und unserer Stadt zu ihrer eige-
nen Sache machen. 
Die Zeitungen sind bis heute ein 
erster und entscheidender 

Schritt zu mehr Transparenz in 
politischen Entscheidungen und 
zur Bürgerbeteiligung. Aber Zei-
tungen leisten noch mehr: Sie 
stiften Zusammenhalt, in einer 
Stadt, einer Region und natür-
lich auch in einem so beliebten 
und lebendigen Stadtteil wie 
Bessungen. Hier erscheinen seit 
nun schon 25 Jahren im Ralf-
Hellriegel-Verlag die Bessunger 
Neue Nachrichten, eine Wo-
chenzeitung, die eben das tut, 
was die edelste Aufgabe einer 
Zeitung ist: Sie informiert und 
berichtet. Sie bietet eine Platt-
form für das lokale Gewerbe 
und für private Anzeigen. Sie 

begleitet die Menschen des 
Stadtteils durch das Jahr und 
stellt Menschen in den Fokus, 
deren Engagement für die Ge-
meinschaft ohne Zeitung unbe-
rücksichtigt oder nicht ausrei-
chend gewürdigt bleiben 
müsste. Sie ist ein Chronist des 
reichen Lebens in unserer Stadt.
Zu dieser 25-jährigen Erfolgsge-
schichte kann ich Ralf Hellriegel 
und seinem Team nur meinen 
höchsten Respekt aussprechen. 
Gerade in der heutigen Zeit, in 
der wir unsere Gegenwart durch 
die neuen Medien grundsätzlich 
verändert sehen, in der in vielen 
Ländern die Pressefreiheit ein-
geschränkt oder bedroht ist, 
und wo auch in Darmstadt die 

Wirtschaftlichkeit im Zeitungs-
wesen eine immer wichtigere 
Rolle spielt, ist es tatsächlich 

eine große Erfolgsgeschichte, 
über so lange Zeit mit Zeitun-
gen in mehreren Stadtteilen 
präsent zu bleiben.
Es bleibt Darmstadt und Bessun-
gen zu wünschen, dass es auch 
in Zukunft „Neue Nachrichten“ 
genießen kann. Alles andere 
wäre ein schmerzlicher Verlust 
für uns alle, für unsere Gesell-
schaft, für unsere Stadt und für 
unsere Demokratie.

Alles Gute für die Zukunft und 
weiterhin viel Erfolg!

Jochen Partsch
Oberbürgermeister

der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt

Im Verhältnis zu den 14 Milli-
arden Jahren seit dem Urknall 
eine sehr, sehr, sehr, sehr 

kurze Zeit, andererseits ist es 
aber eine Ewigkeit, nach einem 
Schiffbruch 25 Jahre auf einer 
einsamen Insel auf Rettung zu 
warten. Zeit ist eben, wie so vie-
les im Leben, relativ. Wir leben 
in einer Zeit, in der 25 Jahre ei-

nerseits wie im Flug vergehen, 
andererseits aber Veränderun-
gen und Entwicklungen stattfin-
den, die in der Vergangenheit 
für etliche Jahrhunderte ausge-
reicht hätten. Vor 25 Jahren gab 
es z.B. für Normalsterbliche we-
der Handy noch Internet. Es gab 
weder Flatscreen noch SMS und 
weder Kartenzahlung noch 
Amazon.
Wenn heute ein Einzelhandels-
geschäft 25 Jahre überlebt, ist 
es wahrlich schon ein Traditi-
onsunternehmen, und wenn 
eine Ehe 25 Jahre hält, grenzt 
dies bereits an ein Wunder.
Darum ist es auch eine riesen-
große Leistung, eine unabhän-
gige Zeitung ein Vierteljahrhun-
dert redaktionell und organisa-
torisch in Eigenleistung zu er-
stellen und wirtschaftlich ge-
sund zu vertreiben.
Wir verbleiben mit den besten 
Wünschen und hoffen, dass un-
sere Bessunger Stadtteilzeitung, 
auch weitere 25 Jahre lang, am 

liebsten auf Papier gedruckt 
(wäje de Kadoffelscheele), er-
scheint und dass bis dahin 25 

Jahre Wartezeit für einen Arzt-
besuch nicht schon als kurzfris-
tig gelten.

Roland & Felix Hotz
Bessunger Freunde und 

Weggefährten

Die Erstausgabe 

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER

INFORMATIV

INNOVATIV

INITIATIV

SCHON ETWAS VERGILBT. Die 
Erstausgabe der „Bessunger 
Neue Nachrichten“ vom 11. 
Dezember 1992. 
Nach dem „Lokalanzeiger“, 
dessen Geburtsstunde ein 
Jahr zuvor, am 8. November 
1991 schlug, brachte der Ralf-
Hellriegel-Verlag eine weitere 
Zeitung, die „Bessunger Neue 
Nachrichten“ auf den Markt. 
Der unvergessene Rudi Hof-
mann, Redakteur des „Darm-
städter Echo“ schrieb damals 
den Aufmacher und begann 
mit den Sätzen: „Ab sofort 
hat Bessungen seine eigene 
Stadtteil-Zeitung! Der Ralf-
Hellriegel-Verlag hat diesen 
mutigen Schritt getan. Er gibt 
dem Stadtteil ein eigenes und 
umfassendes Nachrichten- 
und Informationsblatt“.
Seitdem ist ein Vierteljahr-
hundert vergangen, der eins-
tige Schwarzweiß-Druck ist 
nun vierfarbig, die Typografie 
und die Gestaltung haben sich 
im Laufe der Jahre ebenfalls 
geändert, konstant geblieben 
ist allerdings die regelmäßige 
Verteilung alle 14 Tage.

Wie lange sind eigentlich 25 Jahre?
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HÄBBI BÖRSDEI!
Wir, die Mitglieder und Freunde der
Bürgeraktion Bessungen-Ludwigs-
höhe, bedanken uns ganz herzlich
beim Ralf-Hellriegel-Verlag für die
ganzjährig positive Berichterstattung
und gratulieren zum 25-Jährigen.

MACHT WEITER SO!

Anz_25_J_BNN.qxp_91x  29.11.17  08:33  Seite 1

Der Bürger- und Kerbverein 
Heimstättensiedlung gratuliert 

den 
Bessunger Neue 
Nachrichten zum 

Jubiläum und 
bedankt sich für 

die gute Zusammenarbeit !

Herzlichen 
Glückwunsch 

zum 
Jubiläum! PF
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Hessens Glück. Pfungstädter.

Torsten Friedrich Kommunikation
www.torsten-friedrich.eu

Wir gratulieren zu 25 Jahren Bessunger Neue Nachrichten.

Weil Print immer Eindruck macht.

Erfolgreiche Immobilienvermittlung seit 44 Jahren
Telefon 0 6151-9 5107 91 · Telefax 0 6151-29 45 91

 Heidelberger Straße 32 · 64285 Darmstadt
E-Mail: immo-umminger@t-online.de

Wir verkaufen / 

vermieten auch 

Ihre Immobilie

     

       Wein-Schlamp KG
           Weingroß- und Einzelhandel

           – Weinprobierstube –
64285 Darmstadt · Bessunger Straße 21-25 · ( 06151/63939

Die Tradition#firma Wein-Schlamp gratuliert 
den Be##unger Neuen Nachrichten zu  

25 Jahren Berichterstattung für den Stadtteil

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstr. 228 · Tel. 0 6151/59 42 63

Hier kauft der Weihnachtsmann 
schöne Accessoires!

Tücher – Pulswärmer
Handschuhe – Strickpullis

für Damen und Kinder uvm.

Kinderoase

Verwöhnen Sie Ihre Füße, denn sie 
tragen Sie durch das Leben!

Danuta Cholidis
Kosmetikerin und Fachfußpfl egerin

Ludwigshöhstraße 13 · 64285 Darmstadt

Ludwigshöhstraße 13

Telefon 06151 / 3684066 
Mobil 0176 / 72217839

www.dc-fach-fusspfl ege.de

Termine nach Vereinbarung
Auch mobile Fachfußpfl ege!

0

Auch für Diabetiker! 
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LED-Scheinwerfer Edelux II

ab 139,90 Euro

Lezyne Standluftpumpe

ab 59,95 Euro

Luftpumpe Geschenke Tipps

… und vieles mehr

Luftpumpe Fahrradhandel GmbH

Heidelberger Landstr. 190

64297 Darmstadt-Eberstadt

www.luftpumpe.de · Tel.: 0 61 51 / 29 18 84

Mo - Fr 9-18.30 Uhr & Sa 9-14 Uhr, Mittwoch Ruhetag

27.12. - 16.1. Betriebsferien

Das Luftpumpe -Team 
wünscht ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und 
einen guten Start 

ins Neue Jahr!

Last-Minute 

Geschenke

Wilhelminenstraße 21 | 64283 Darmstadt | Tel: 250 30
Profiausstattung für den Hobbykoch

Küchenmeister
www.kuechenmeister-darmstadt.de

Für Frühstückseiliebhaber:

Der Eierschalensollbruchstellenverursacher!

Viele 
verschiedene 
Motive!

Wilhelminenstr. 21 | 64283 Darmstadt | Tel: 250 30
Profiausstattung für den Hobbykoch

Küchenmeister
www.kuechenmeister-darmstadt.de

seit 1987

BambooCup
SEASONS GREETINGS

Weihnachtsedition
Umweltfreundlich & Stylish

☃ ☃ ☃ ☃ ☃ ☃ ☃ ☃

SETZE EIN ZEICHEN UND SPENDE FÜR 
MENSCHEN IN NOT.
Informationen zum DRK bundesweit  
und kostenfrei: 08 000 365 000 | DRK.DE

WIR BRAUCHEN DICH, UM MENSCHEN 
IN NOT HELFEN ZU KÖNNEN.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

TRAGENDE ROLLEN haben diese drei im Ralf-Hellriegel-Verlag inne. Der Herausgeber, char-
mant eingerahmt von seiner Frau Ellen (r.), die im Verlag für die Anzeigenakquise und die 
Buchhaltung zuständig ist und Mitarbeiterin Marianne Gräber, die sich um alle anfallenden 
Gestaltungs- und Satzarbeiten im Zeitungs- und Akzidenzbereich kümmert. Ralf Hellriegel 
bereist fast täglich mit Schreibblock und Fotoapparat das Verteilergebiet, um die Außenter-
mine wie Pressekonferenzen und Fototermine wahrzunehmen. So arbeiten die drei seit Jahren 
„Hand in Hand“, um alle 14 Tage den „Lokalanzeiger“ und die „Bessunger Neue Nachrichten“ 
haushaltsdeckend in Eberstadt und Mühltal sowie in Bessungen und der Heimstättensiedlung  
herauszubringen. Und das seit 25 Jahren. Und das in jeden Haushalt.
An dieser Stelle möchte sich das Redaktionsteam des Ralf-Hellriegel-Verlags sehr herzlich bei 
seinen Anzeigenkunden für die jahrzehntelange Treue bedanken, ohne die eine kostenlose 
Anzeigenzeitung niemals existieren könnte. Auch unserer geschätzten Leserschaft, für die 
unsere beiden Zeitungen seit einem Vierteljahrhundert zu einer festen Informationsquelle 
geworden ist, sagen wir Dankeschön.� (Archivbild: Charly Landzettel)

Gründliche Recherche 
und Bild- sowie Textin-
formationen über alles 

das, was uns besonders interes-
siert in unserem schönen Stadt-
teil, liefert Ralf Hellriegel mit 
seinem Verlag nun schon 25 
Jahre lang – und alle zwei Wo-
chen kostenlos in unsere Haus-
halte.
Nur wenige allerdings wissen, 
wie viel Aufwand alleine in den 
Vorarbeiten eines solchen Un-
terfangens steckt, dessen Er-
gebnis wie selbstverständlich 
regelmäßig im Briefkasten er-
wartet wird. Und wehe, der 

besagte Kasten ist einmal leer!
Denn eines ist sicher: So viele 
lokale, akribisch ermittelte Infos, 
wie in den „Bessunger Neue 
Nachrichten“ oder dem „Lokal-
anzeiger“ – der Zeitung für die 
Eberstädter – gibt es in der Zei-
tungswelt zum Nulltarif nur sehr 
selten.
Und dafür, lieber Ralf und Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, 
sei Euch herzlich gedankt und 
gratuliert mit der Aufforderung, 
einfach mit der gleichen Akku-
ratesse weiterzumachen wie 
bisher.

 Charly Landzettel

Die Zeitungsmacher

Mehr als nur ein „Milch-Butter-Käseblättchen “ mit Werbung



Nordmanntannen bis 5 Meter
Blaufichten

Kiefern
Nobilis
Fichten

Robert Bonhard
Familienbetrieb
seit über 20 Jahren!
Hotline 0172-6646088

Verkaufsstellen: 10:00 - 18:00 Uhr
ab 2.12. Eberstadt Marktplatz, täglich

ab 09.12. Seeheim beim Röderhof, an der 
alten Bergstraße, täglich

ab 09.12. Jugenheim Ludwigstraße,
   täglich außer Sonntag

3xin Ihrer Nähe

Eine schöne

Vorweihnachtszeit

wünscht Ihnen:

Münzpräge

Der IG Eberstädter Weihnachtsmarkt 
e.V., Veranstalter des Kreativmarkts 

im Hause der Vereine, ist es auch in 
diesem Jahr wieder gelungen, Be-
schicker mit neuen, attraktiven An-

geboten nach Eberstadt  zu holen.
Angeboten werden u.a. hausge-
machte Seifen, Keramik-, Gold- und 
Silberschmuck, Lederwaren, Porzel-
lan, Damenbekleidung, Strickwaren 
und selbstverständlich auch Weih-
nachtsdekoration, diesmal jedoch 
nur an drei Adventswochenenden.
Das Kinderprogramm mit Aurora 
DeMeehl findet im Rahmen des 
Weihnachtsmarktes am 23. Dezem-
ber im Haus der Vereine statt.
Für jedes Kind hat der Weihnachts-
mann ein kleines Geschenk in sei-
nem Gepäck.

Kreativmarkt im Haus der Vereine

Gegrilltes, Pommes,  
kalte und warme Getränke

Förderverein der  
Jugendfußballabteilung 

des SVE
Crêpes, Popcorn,  
heiße Getränke

Weihnachtsmarkt Eberstadt
An den vier Adventswochenenden von 15 bis 20 Uhr

Fellerey Groschwitz
Felle aller Art,  

z.B. Schaf, Hase, Reh

Paulus'
Glühweinhütte

Weißer Glühwein, Cremant, 
heiße Schokolade,  

div. Baguettes, Roséglühwein

Weihnachtsengel,  
Haustextilien

Wilhelm Christ
Fleischspieße, Gyros und  
Bratkartoffeln, Wodka,  

Softgetränke

einfach wunderlich …
Köstliches aus Früchten  
und Kräutern

• im historischen Ambiente von Eberstadt
• an allen vier Adventswochenenden*
• jeweils von 15:00 bis 20:00 Uhr
   *außer an Heiligabend

Eberstädter
Weihnachtsmarkt

Gewerbeverein

Eberstadt
aktiv • verbunden • für die Regionwww.eberstadt - gewerbeverein.de

Infos zum Programm finden Sie auf
www.eberstadt - gewerbeverein.de

Xmas-Special:
Am 22.12. von
17:30 - 22:00h

IM TIEF VERSCHNEITEN Spes-
sart schlugen Robert Bon-

hard und seine Mitarbeiter 
in der letzten Woche Tan-

nenbäume für den Eber-
städter Weihnachts-
markt. �(Bild: Bonhard)

Die Weihnachtsbäume auf dem Rathausplatz 
und am Eingang zum Weihnachtsmarkt 

spendet auch in diesem Jahr wieder  
die Firma Robert Bonhard aus dem Spessart



KUNSTMARKT IN DER GEIBEL`SCHEN SCHMIEDE
an den drei Adventswochenenden · jeweils von 14 bis 20 Uhr

Oberstraße 20 · Darmstadt-Eberstadt

Im alten Wohnhaus der Geibel’schen Schmiede (1. Stock) ist für die 
Besucher des Weihnachtsmarktes und des Kunstmarktes ein CAFÉ mit 
Sitzmöglichkeiten eingerichtet. Eine große Auswahl an Kuchen und 
heißen Getränken erwartet Sie. Nehmen Sie die Möglichkeit war und 

ruhen sich etwas vom Stress des Alltages aus.
Das CAFÉ-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Am Glühweinstand des Eberstädter Bürgervereins von 1980 e.V., 
in der Scheune der Geibel`schen Schmiede, erhalten Sie heißen 

weißen und roten Glühwein vom Weingut „Frank und Richard 
Kühn“ aus Dienheim (Rheinhessen). Darüber hinaus können Sie 

auch einen HEFEBRANDWEIN (Rebenfeuer) oder auch eine  
LIKÖRSPEZIALITÄT mit Weinbrand und frischer Sahne (Rhein-
knie-Cream) probieren oder auch eine entsprechende Flasche  
0,5L ALS GESCHENK mitnehmen. Für die Kinder, aber auch für  
Erwachsene, haben wir einen KINDERPUNSCH bereitstehen. 

An allen drei Adventswochenenden jeweils ab 16.00 Uhr  
öffnet die Arbeitsgruppe „Die Eberstädter Weingärtner“ des 

Eberstädter Bürgervereins von 1980 e.V. den WEINKELLER in  
der Geibel’schen Schmiede und präsentiert erlesene Weine.

Die Organisatorin des Kunstmarktes, 
die Kulturausschussvorsitzende  

Nicole Richtberg-Holzapfel, hat auch  
in diesem Jahr Aussteller mit  

abwechslungsreichen und  
weihnachtlichen Artikeln verpflichtet.

DER NIKOLAUS KOMMT
mit Rute und Sack und  bringt den 

Kindern kleine Geschenke
Samstag, 9. Dezember, 16 bis 18 Uhr

Weihnachtliche Termine in der
Geibel’schen Schmiede

I

I
I
I

I

I

I
II

I

I

I

Glühende Begeisterung am Schmiedefeuer

 wartet auf die Besucher des Kunstmarktes

Honigleckereien, Bienenwachskerzen, 
Apfelweinpunsch, Met, Kinderpunsch, 

NEU: Pulled Pork Burger

Verein der Fußballfreunde des SVE
Glühwein, heißer Apfelwein,  
Sliwowitz, Bier, Cola, Fanta

Kreativ
- 

markt

im
 Haus d

er 

Vereine

Programm Weihnachtsmarkt 2017
   9. 	Dezember	 16.30 Uhr	 Tanzschule Stroh
				  17.30 Uhr	 A-Capella-Trio VoiceQ

  10. Dezember	 16.00 Uhr	�� Singerklynger Heubach Odenwald	
				  16.45 Uhr	 Tanzschule Stroh
				  17.15 Uhr	 Gospel Sounds
				  18.30 Uhr	 Kinderchor mit Bläsern

  16. 	Dezember	 16.00 Uhr	� Andersen-, Schwamb- und  
Frankensteinschule

				  17.00 Uhr	 Musikalische Vision Eberstadt
				  18.00 Uhr	 Egelsbacher Chor

 17. 	Dezember	 16.30 Uhr	 Tanzschule Stroh 
				  18.00 Uhr	 Waldoni Band	

 22. 	Dezember 	 17.30 Uhr	 X-Mas DJ bis 22 Uhr			 

 23. Dezember	 15.00 Uhr	 Kinderprogramm mit Aurora deMeehl

An den vier Adventswochenenden von 15 bis 20 Uhr

Jagdbetrieb Tamo Stöver
Wildbratwürste, Winzerkraut,  

Wein, Destillate, Bier

Kinder- und Damenbekleidung

Weihnachtsmarkt Eberstadt
Nur am  

2. Advents- 

wochenende!

Gitti Xenakis
Langosch, Fleischkäsebrötchen,  

Fischbrötchen, Glühwein, Kinderpunsch,  
Bier und warmer Apfelsaft



DARMSTADT (hf). Der Magis­
trat der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt lud anlässlich des 

Jubiläums „450 Jahre Haupt- 
und Residenzstadt Darmstadt“ 
alle Bürgerinnen und Bürger zu 
einem Festakt am 30. Novem­
ber in die Centralstation ein. 
„Das Bewusstsein auch der herr­
schaftlichen Geschichte Darm­
stadts und ihres kulturellen 

Reichtums ist bei den Darmstäd­
tern und Darmstädterinnen tief 
verankert. Die Republik hat die­

ses Erbe angenommen, und wir 
führen es weiter – zum Beispiel, 
indem wir die Mathildenhöhe, 
die bedeutendste Schöpfung 
des letzten Großherzogs, als 
Welterbe von der Unesco aner­
kennen lassen wollen“, erklärte 
Darmstadts Oberbürgermeister 

Jochen Partsch. Nach der Be­
grüßung durch das Stadtober­
haupt sprachen der Hessische 

Wissenschaftsminister Boris 
Rhein und Donatus Landgraf 
von Hessen; den Festvortrag 
hielt Stadtarchivar Dr. Peter En­
gels. 
Musikalisch bereichert wurde 
der Abend durch die „Darm­
städter Barocksolisten“. 

DARMSTADT (hf). Zwei Jahre 
nach dem Spatenstich und nur 
ein Jahr und drei Monate nach 
dem Richtfest feierte das Klini­
kum Darmstadt die Einweihung 
des ersten Bauabschnitts des 
Zentralen Neubaus am Standort 
Grafenstraße. Unter dem Motto 
„Etappensieg“ stand die Eröff­
nungsfeier am vorvergangenen 
Donnerstag (30.) mit 120 gela­
denen Gästen und unter der Mit­
wirkung des Hessischen Ministe­
riums für Soziales und Integra­
tion, von Oberbürgermeister Jo­
chen Partsch, Aufsichtsratsvorsit­
zendem und Klinikdezernent 
André Schellenberg, der Ge­
schäftsführer Clemens Maurer 
und Prof. Dr. Steffen Grammin­
ger sowie den Abteilungsleitern 
Bau Franz Kraft und Stefan Lösch. 
Am 8. Dezember wird das neue 
Klinikgebäude 1 in den Patien­
tenbetrieb gehen. Die Summe 
der Baukosten betrugen für den 
ersten Abschnitt 34,5 Millionen 
Euro. Davon entfielen 17 Millio­
nen Euro auf Bauwerk und Kon­
struktion, 14 Millionen Euro auf 
neue technische Anlagen, 0,8 
Millionen Euro auf die Herstel­
lung des Außenbereichs und 2,7 
Millionen Euro auf die Ausstat­
tung der Patientenzimmer und 
Kliniken. 

Gute Medizin in guter 
Architektur

 
Weitere 4,5 Millionen Euro in­
vestierte das Klinikum Darm­
stadt in zwei neue Linearbe­
schleuniger im Keller des neuen 
Klinikgebäudes, mit denen das 
Institut für Radioonkologie und 
Strahlentherapie von Prof. Dr. 
Christian Weiß einmal mehr ein 
Alleinstellungsmerkmal für die 
strahlentherapeutische Versor­
gung von Tumorerkrankungen 
in Südhessen schafft.
Der erste Bauabschnitt besteht 
aus zwei Untergeschossen und 
fünf Stockwerken (EG plus 4). 

Das neue Klinikgebäude 1 wird 
entlang der Außenfassaden und 
über einen bis ins erste Unterge­

schoss reichenden 110 m² gro­
ßen Innenhof belichtet. Im 
zweiten Untergeschoss befin­
den sich ausschließlich Technik­
bereiche. 

Im ersten Untergeschoss wur­
den die neuen Linearbeschleu­

niger in neuen Strahlenbunkern 
installiert. Im Erdgeschoss zie­
hen die Chirurgische Ambulanz 

und die Neurologische Funkti­
onsdiagnostik ein. Das erste 
Obergeschoss wird vollständig 
von der Klinik für Neonatologie 
/ Perinatalzentrum Südhessen 
für die Versorgung Früh- und 
Neugeborener belegt. Im zwei­
ten Stock zieht die Klinik für 
Neurologie und Neurointensiv­
medizin ein, im dritten Stock 
kommt die Chirurgische Klinik I 
– Allgemein-, Viszeral- und Tho­
raxchirurgie unter. 
Das vierte Stockwerk teilen sich 
die Klinik für Neurochirurgie 
und die Stroke Unit, in der 
Schlaganfallpatienten behan­
delt werden. Für einige Kliniken 
ist die Nutzung nur vorläufig, 
denn deren Bestandsgebäude 
müssen im Zuge des weiteren 

Bauablaufs des zweiten Bauab­
schnittes zum Jahreswechsel 
abgerissen werden. „Die Beson­

derheit unseres Zentralen Neu­
baus ist der konzeptionelle An­
satz unserer Planung. Das Lay­
out wurde mit vielen Nutzern in 
zahllosen Workshops von innen 
heraus entwickelt, entlang der 
Arbeitsprozesse und der Be­
triebsorganisation. Das Klinikum 
der kurzen Wege, optimale We­
geführungen auch im Sinne der 
Hygiene, das waren weitere Ar­
chitektur-Parameter. Gute Me­
dizin in guter Architektur, das 
war und ist unser Ziel“, erklärt 
Bau-Abteilungsleiter Franz Kraft. 
 

Der Zentrale Neubau
 
Der Zentrale Neubau erfolgt in 
drei Bauabschnitten. Bauteil zwei 
steht kurz vor der Rohbau-Fertig­

stellung. Bevor mit dem dritten 
Bauabschnitt begonnen werden 
kann, müssen zunächst zwei alte 

Bestandsgebäude abgerissen 
werden – das alte Neurologie-
Gebäude und der Standort der 
Elektivambulanz. Dieser dritte 
Bauabschnitt verbindet dann 
den ersten und zweiten Bauab­
schnitt zu einer durchgehenden 
Klinikfläche. Zugleich entsteht 
auf dem Gebäude 5 ein Hub­
schrauberlandeplatz. 
Das Areal wird also in den kom­
menden Jahren weiter deutlich 
verdichtet, was die Bauabläufe 
noch stärker als bisher zu einer 
Herausforderung macht. Die 
Fertigstellung ist für den Jahres­
wechsel 2020/21 geplant. Dann 
wird der Standort Eberstadt auf­
gegeben und steht für die Ent­
wicklung neuer Wohnbebauung 
offen.

 
DACHDECKEREI     ZIMMEREI     BAUSPENGLEREI

Alles rund um Dächer und Holzbau:

Bedachungen Neueindeckung Abdichtung Sanierung
Reparaturen  Wärmedammung  Dachflächenfenster
Entwässerung  Dachrinnen  Reinigung  Wartung

Holz-An- u. Aufbauten  Dachstühle  Gauben  Balkone
Fassadenverkleidungen  Terassen  Pavillons

Anhängerkranverleih
und vieles mehr von …       Dach – Dächer – DÄCHERT
Jakobstraße 4                  64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel: 06151-954953              info@holzbau-daechert.de

www.holzbau-daechert.de

G 
m 
b 
H

Seit mehr als 80 Jahren Ihr erfahrener Fachmann

K. Waßmann GmbH
Schreinerei – Glaserei

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
Reparaturen, Wartung, Absicherung

✘ Holzfenster, Kunststofffenster
✘ Rolläden, Klappläden
✘ Haustüren, Innentüren
✘ Dachausbau, Innenausbau

Alle Schreiner- 
und Glasarbeiten

Alle Reparaturen 
und Verglasungen

Büschelstraße 5 · 64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 06151 55293 · nach 18 Uhr 06151 591114

GärtnermeisterManfred Else
Garten- und Landschaftsbau

Tel 06151 538340·  Mobil 01511 5582224
Jakobstraße 13·  64297 Darmstadt-Eberstadt·  www.galaba.de

Wir verwirk l ichen Ihre Wünsche
   -  auch bei  k le inen Geldbeuteln!

Neuer Rasen?

Die neue Hofeinfahrt?

Einen Sitzplatz mit Grill?
Endlich einen Quellstein?

Dauerpflege für Ihren Garten?

Den Garten neu gestalten?

Auf zum Heizungsprofi

             ...
 stets zu Diensten mit kostensparenden

                 
                 

 und effizienten Heizsystemen!

Kundendienst

auch an Sonn-

und Feiertagen!

s c h ö n e r   b a d e n

m o d e r n e s   h e i z e n

Heidelberger Landstraße 213
64297 DA-Eberstadt
Tel.: 06151 506053
www.richter-heizung.de

• Planen Sie mit uns Ihre

   neue Heizungsanlage

• fachkundige Beratung von der 

   Planung bis zur Ausführung

   komplett aus einer Hand

• eigener Kundendienst

• moderne Gas- und Öl-

   Brennwert-Heizanlagen

• Kraft-Wärme-Kopplung und

   Brennstoffzelle

City Wohnen Eberstadt

Heidelberger Landstraße 214, 64297 Darmstadt

•  Noch wenige Wohnungen für Eigennutzer 
verfügbar  

•  Teilmöblierte Wohnungen für Kapitalanleger  
• Gewerbeeinheit (teilbar) zur Miete

Tag der offenen Tür 
am 9. Dezember, 11 bis 15 Uhr.

...besser leben in Rhein-Main

Hotline: 06151 30 09 09 39 
info@citywohnen-eberstadt.de
www.citywohnen-eberstadt.de

Klinikum Darmstadt weiht ersten Bauabschnitt des Zentralen Neubaus ein

DAS NEUE Klinikgebäude 1 an der Bleichstraße (Zum Bericht) � (Bild: Klinikum Darmstadt)

HOME
sweet

HOME
www.volksbanking.de/wohntraum

 Wohn
(T)RÄUME.

www.volksbanking.de/wohntraum

Wir helfen
hier und jetzt.

Menü-Service / Essen auf Rädern

Hausnotrufzentrale

Erste-Hilfe Ausbildung

Häusliche Krankenpflege

Baby-Notarztwagen

warme Menüs oder Tiefkühlkost nach eigenem Menüplan

24 Stunden am Tag - 7 Tage die Woche - 365 Tage im Jahr

Ersthelfer retten Leben - wir bilden Sie aus

Grundpflege, medizinische Behandlungspflege

Seit 1984 im Dienste unserer Kinder - auch Ihre Spende hilft

hr B iI AS n

DARMST DTA

Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Südhessen
Pfungstädter  St raße 165 ,  64297 Darmstadt
Tel.: 0 61 51 / 50 50    servicezentrale@asb-darmstadt.de

r n p p r e i  r s d

Ih  A s rech a tn r n Da m ta t

www.asb-darmstadt.de

Festakt 450 Jahre Residenzstadt Darmstadt

KULTURELLES ERBE ANNEHMEN: Neben OB Partsch (v.l) sprachen Donatus Landgraf von 
Hessen und der Hessische Wissenschaftsminister Boris Rhein. (Zum Bericht) �(Bild: Dirk Zengel)

MÜHLTAL (hf). Die Gemeinde 
Mühltal teilt mit, dass die jährli­
che Selbstablesung der Wasser­
zähler zum 31. Dezember er­
folgt. Die Wasserablesekarten 
werden in der 50. Kalenderwo­
che verschickt, mit der Bitte, 
den Wasserzähler zum Stichtag 
abzulesen. Die Rückgabe ist bis 
zum 5. Januar 2018 erforderlich. 
Die Zählerstände können auch 
im Internet auf der Homepage 
der Gemeinde Mühltal unter 
www.muehltal.de – Aktuelles – 
Wasserablesung eingegeben 
werden. (Bitte die Ausfüllanlei­
tung beachten!)

Bei fehlendem Rücklauf muss 
der Verbrauch geschätzt wer­
den. 

Wasser- und Abwassergebührenabrechnung 
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DARMSTADT (hf). Das Klinikum 
Darmstadt setzt verstärkt auf 
Ausbildung und Weiterbildung 
im Haus, um dem Fachkräfte­
mangel vorzubeugen und um 
auch in Zukunft für die steigen­
den Patientenzahlen ausrei­
chend Pflegekräfte vorhalten zu 
können. 
Zum zweiten Mal in Folge be­
ginnen im Herbst 2017 im Un­
ternehmen mehr als 50 Auszu­
bildende ihr erstes Lehrjahr in 
der Gesundheits- und Kranken­
pflege. Nach dem zu Beginn 
stehenden siebenwöchigen 
Blockunterricht im Bildungszen­
trum für Gesundheit Mathilden­
höhe (Krankenpflegeschule) 
wurden die jungen Leute jetzt 
von der Pflegedirektion und 
dem Team der Praxisanleiter 
beim ersten Standorttag im Kli­
nikum Darmstadt herzlich in 
Empfang genommen. 
Denn nach der Theorie geht es 
jetzt in die Praxis: Der Standort­
tag machte die jungen Men­
schen erstmals mit dem Klinik­
alltag bekannt. Nach einem ge­
meinsamen Frühstück wurden 
die 51 Azubis von den Praxisan­
leitern Kerstin Wittig und Falco 
Kubny über das Gelände ge­
führt. 
Auch konnten sie bereits ihre Sta­
tionen kennenlernen, auf denen 
sie den ersten Einsatz haben wer­
den. Zudem durchliefen sie be­
reits eine erste Pflichtfortbildung 
zum Thema Brandschutz. Das 
Beste kam zum Schluss: Allen 

Auszubildenden wurde ein iPad 
als Willkommensprämie ausge­

händigt. Im Dezember ist ein 
gemeinsamer Reflexionstag ge­
plant. Neben einer Rückmel­
dung zum ersten Eindruck ste­

hen weitere Pflichtfortbildun­
gen zum The- 

ma Hygiene und Datenschutz 
auf dem Programm. Im laufen­
den Ausbildungsjahr konnte das 
Klinikum Darmstadt außerdem 

zehn Auszubildende zum Ope­
rationstechnischen Assistenten, 

zwei zum Anästhesieassistenten 
und fünf zur Medizinischen 
Fachangestellten gewinnen.
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lich für� € 5,50

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Rückblick

7. Dezember 1947 Geburts­
tag des Grafik-Designers 
Claudius Posch
13. Dezember 1967 Einwei­
hung des „Mengler-Hoch­
hauses“ an der Ecke Rhein- 
und Neckarstraße
13. Dezember 1967 Richt­
fest für den Atomschutzbun­
ker und die Tiefgarage unter 
dem Karolinen- und Frie­
densplatz
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Öffnungszeiten
11.30-14.30 Uhr
18.00-23.00 Uhr

Mittwoch
Ruhetag

Jahnstraße 26
64285 Darmstadt
Telefon 06151-3683870

Sapori
Ristorante & Pizzeria

Heiligabend und Silvester
Geschlossen

25. und 26. Dezember
geöffnet
1. Januar

ab 18 Uhr geöffnet

Wir wünschen ein frohes Fest

und alles Gute für das neue Jahr!

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Unser aktuelles Angebot vom 9.12. bis 23.12.17 · Solange der Vorrat reicht

Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Klassisch,   
Medium
2 x 12 x 1,0 l
zzgl. Pfand
1l = 0,42 €

€ 9,99

DOPPELPACK

Limonaden
versch. Sorten

12 x 1,0 l 
zzgl. Pfand
1 l = 0,59 €

€ 6,99

              Edel-
Pils  

20 x 0,5 l oder  
24 x 0,33 l zzgl. Pfand

1,0l = € 1,20 / € 1,51

  € 11,99

Bestattungen
seit 1964 an Ihrer Seite
Bestattungen
Hanke 

Abschied gestalten mit 
Herz, Verstand und Sinn

Hilfe und Beratung im 
Trauerfall

Heimstättenweg 81b · 64295 Darmstadt · www.darmstadt-bestattungen.de

✆ 06151- 3089241

BesserBesser
mit Brille!mit Brille!

Lebens
(T)RÄUME.

www.volksbanking.de/wohntraum

Verwirklichen Sie Ihren 
Traum von den eigenen 
vier Wänden. Wir haben 
die passende Lösung 
für Sie.

Günstig. Flexibel. Schnell.

Jetzt Termin vereinbaren.

www.volksbanking.de/wohntraum

Tierarzt Werner Rein unterstützt Aktion „DU MUSST KÄMPFEN“

DIE ERSTEN MOTIVATIONSBÄNDCHEN erhielt der Bessunger 
Tierarzt Werner Rein (l.) vor Jahren auf einer Veranstaltung, bei 
der Tennisstar Andrea Petkovic die Gewinne der Tombola zog 
und hinterher mit Johnny Heimes die Bänder gegen eine 
Spende zu Gunsten von „DU MUSST KÄMPFEN“ verteilte. 
Die nächste Bändchenspende erfolgte dann im Fanshop der 
Lilien nach dem Spiel beim Hamburger Sportverein. Nach dem 
internationalen Damentennisturnier beim TCB im vergangenen 
Jahr, bei dem die Bänder gegen eine Spende auch erhältlich 
waren, wollte Rein seinen Kunden ebenfalls die Möglichkeit zur 
Spende für „DU MUSST KÄMPFEN“ anbieten. Um die Spenden-

summe zu erhöhen, gibt Rein zu jedem bei ihm erworbenen 
Bändchen einen Euro dazu. Außerdem erhöht er seinen Spen-
denbeitrag an den Heimspieltagen der Rückrunde der Saison 
17/18 erworbenen Bändern um einen Euro. Seit November 2016 
sind somit 1.700 Euro an Spendengeldern zusammengekom-
men. Die Motivationsbändchen können von jedermann in Wer-
ner Reins Praxis in der Moltkestraße 50 zu den Sprechzeiten 
erworben werden. �
Unser Bild zeigt Werner Rein zusammen mit Martin Heimes, 
dem Vater des im März vergangenen Jahres viel zu früh ver-
storbenen Jonathan. � (Bild: Ralf Hellriegel)

51 neue Auszubildende in der Gesundheits- und Krankenpflege

DAS BESTE kam zum Schluss: Allen Auszubildenden wurde als Willkommensprämie ein iPad 
ausgehändigt. (Zum Bericht) � (Bild: Klinikum Darmstadt)

LANGJÄHRIGE UND VERDIENTE Mitglieder wurden im Rah-
men des traditionsreichen 
Jahresabschlussabends der 
Vereinsgemeinschaft Heim-
stättensiedlung (VGH) durch 
den Ehrengast, Stadträtin 
Barbara Akdeniz (3.v.l.) und 
dem Vorsitzenden der VGH, 
Wilhelm Roth (2.v.l.), geehrt. 
� (Bild: Veranstalter)

Ehrung für langjährige Mitglieder

Adventliche  
Orgelklänge

MÜHLTAL (hf). Am 3. Advent 
um 17 Uhr veranstaltet der För­
derverein für Kirchenmusik in 
Mühltal ein Konzert auf der über 
290 Jahre alten Barockorgel von 
1723 in der kath. Kirche St. Mi­
chael in Nieder-Ramstadt, 
Hochstraße 23. Das Konzert 
dauert etwa eine Stunde. Der 
Eintritt ist frei. 
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Reiner Dächert Immobilien
Georgenstraße 20
64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51- 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51- 9 51 93 62
mail@daechert-online.de
www.daechert-online.de

Mitglied im 
Immobilienverband
Deutschland

„Immobilien haben
etwas mit Vertrauen
zu tun.“
Reiner Dächert, seit 24 Jahren 
Immobilienmakler in Darmstadt

DARMSTADT (hf). Zum 125-jäh­
rigen Jubiläum von Tschaikows­
kys „Der Nussknacker“ (1892 im 
Mariinski-Theater) schickt seine 
Heimatstadt St. Petersburg ihr 
einziges Eisballett der Welt als 

Botschafter auf große Welttour­
nee. Mit dem Meisterwerk „Der 
Nussknacker“ on ice gastiert das 
staatliche Ensemble am 2. Ja­
nuar 2018 um 20 Uhr im Darm­
stadtium in Darmstadt.

Eispalast aus drei Tonnen 
Cocktail-Eis

Drei Tonnen gestoßenes Cock­
tail-Eis werden Tage vorab be­
nötigt, um die Halle in einen 
echten Eispalast zu verzaubern, 
in dem dann die Eiskunstläufer 
und Eiskunstläuferinnen des St. 
Petersburger Staatsballetts 
Tschaikowskys „Der Nusskna­
cker“ auf Schlittschuhkufen prä­
sentieren können: Sportlicher 
Eiskunstlauf mit Sprüngen wie 
dreifacher Toeloop und Rück­
wärtssalto, Hebungen und Pi­
rouetten sowie prachtvolles 
Ballett in faszinierender Kombi­
nation. Alle Kostüme und Deko­
rationen für die Show wurden 
im St. Petersburger Mariinski-
Theater hergestellt. Die Musik 
Tschaikowskys und die Hand­

lung des „Nussknacker“ bilden 
genau den passenden Hinter­
grund, um in eine Eischoreogra­
phie umgesetzt zu werden. Die 
märchenhafte Winterwelt, in 
der sich die fiktive Geschichte 

um die kleine Klara und ihren 
verwunschenen Nussknacker 
abspielt, verzaubert durch die 
romantische Eis-Szenerie und 
die scheinbar schwerelos über 
die Eisfläche gleitenden Balleri­
nen und Akteure. Auch die 
Ebene der Traumwelt, in der 
Klara gegen die Mäusearmee 
kämpft, um ihrem Nussknacker 
das Leben zu retten, gewinnt 
durch die wie von Zauberhand 

gleitenden Akteure an Intensität 
und Rasanz. Die Hebungen, 
Drehungen und Sprünge der 
Eistänzer auf glitzernden Kufen 
bringen die Kraft und Anmut 
der Musik Tschaikowskys und 
die Spannung der Handlung auf 
den Punkt. Der Zuschauer wird 
entführt in eine Welt der Poesie 
und Ästhetik.
Zum 125. Jubiläum zeigt das 
einzige Eisballett der Welt mit 
„Nussknacker on ice“ seine fas­
zinierende Produktion, die ur­
sprünglich als einmaliges Event 
rund um den 300. Geburtstag 
der Stadt St. Petersburg geplant 
war – in den vergangenen Jah­
ren jedoch bereits in vielen Län­
dern zu einem feststehenden 
Ereignis geworden ist und im­
mer mehr Zuschauer in ihren 
Bann zieht – sei es in Europa, 
Amerika oder im asiatischen 
Raum.
 „Es war die beste Eistanzshow, 
die ich je gesehen habe“, 
schrieb ein Kritiker der „New 
York Post“, um nur eine der Lo­
beshymnen der internationalen 
Presse zu zitieren. 
Karten für diese Veranstaltung 
sind erhältlich beim Darmstadt 
Ticketshop unter 06151/ 
134513, bei Fritz Ticket unter 
06151/270927, an allen be­
kannten VVK-Stellen und online 
unter www.bestgermantickets.
de. � (Bild: Veranstalter)

 „Nussknacker“ als faszinierende Eisshow

SPD: Ehrungen 
HEIMSTÄTTE (ng). Bei der Weih­
nachtsfeier der SPD Heimstät­
tensiedlung wurden Hedwig 
Darnieder für 40 Jahre und 
Achim Fuchs für 45 Jahre Partei­
zugehörigkeit geehrt. Die Eh­
rungen wurden durchgeführt 
von Stadtrat Gerhard Busch und 
dem Ortsvereinsvorsitzenden 
Albert Krzysztofik.
Als Ehrengäste waren bei den 
Ehrungen anwesend: der AfA-
Vorsitzende der SPD Andreas 
Trägler mit Ehefrau Claudia und 
der Landtagskandidat für den 
Wahlkreis 50, Alexander Lud­
wig.

EBERSTADT (ng). Bei der Jahres­
hauptversammlung der CDU 
Eberstadt wurde Vorsitzender 

Ludwig Achenbach bestätigt, 
genauso wie sein Stellvertreter 
Peter Franz. Als zweite stellver­
tretende Vorsitzende kommt 
Caroline Groß hinzu, als Schrift­
führer Adam Schütz. Beisitzer 
sind Gerd Franz, Wolfgang 
Franz, Benjamin Groß, Dagmar 
Krause, Maria-Pia Listner, Jörg 
Schäfer, Kevin Kunkel und Bene­
dikt Ulmke. 
Der Vorsitzende hob den guten 
Erststimmenbeitrag aus Eber­
stadt für das Direktmandat der 
neuen CDU-Bundestagsabge­
ordneten Dr. Astrid Mannes 
hervor. 
Ein positiver Aspekt der Haus­
haltsberatungen 2018 für Eber­
stadt ist die Sanierung der Fahr­
bahndecke Heidelberger Land­
straße vom Kreisel nordwärts 
bis Edisonstraße. Schwerpunkt­
themen der CDU sind u.a. ein 
Verkehrskonzept für Eberstadt, 
die Ortskernentwicklung, die 

Bebauung des Klinikgeländes 
und die Bündelung der Kräfte 
im Sportbereich, wenn es um 

neue Anlagen geht. Achenbach 
lobte die sachliche und kon­
struktive Arbeit der Bürgergrup­
pen im Stadtteilforum, von hier 
kämen wichtige Impulse für 
Eberstadt. „Das nächste wich­
tige Ziel ist die Landtagswahl 
2018, bei der wir mit unserer 
hervorragenden Abgeordneten 
Karin Wolff aus Eberstadt erneut 
das Direktmandat gewinnen 
wollen“, so der Vorsitzende. Ka­
rin Wolff ist auch die Hauptred­
nerin beim Neujahrsempfang 
der CDU Eberstadt am 5. Januar 
2018 um 19 Uhr im Ernst-Lud­
wig-Saal. 
Kreisvorsitzender Paul-Georg 
Wandrey, der als Versamm­
lungsleiter fungierte, schilderte 
die Zusammenarbeit in der Ko­
alition mit den Grünen und der 
Kooperation zusätzlich mit Uff­
basse. Als Verdienst von Stadt­
kämmerer André Schellenberg 
könne es gelingen, einen ausge­
glichenen Haushalt ohne Erhö­
hung der Grundsteuer zu schaf­
fen. Das Thema Sicherheit als 
Domäne der CDU sei bei Bür­
germeister und Ordnungsde­
zernent Rafael Reißer in guten 
Händen, hier konnte die CDU 
Akzente setzen mit der neuen 
Stadtwache und der in Planung 
befindlichen Videoüberwachung 
auf dem Luisenplatz. Weitere 
vier Kommunalpolizeistellen 
sind neu besetzt. 
Achenbach schloss die Ver­
sammlung mit dem Dank an 
Karin Meichler-Dörr und seine 

Vorstandskolleginnen und kol­
legen für die gute Zusammen­
arbeit. � (Bild: CDU Eberstadt)

CDU Eberstadt: Mit Karin Wolff in die Landtagswahl

◊ Apothekennotdienst  0800 0022833
◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bestattungen Dechert 06151 96810
◊ Bestattungen Willenbücher 06151 64705
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychiatrischer Notdienst 06151 1594900 
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 01805 607011

Wichtige RufnummeRn

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

ZUM NEUNTEN MAL fand, traditionsgemäß am Donnerstag 
nach Buß- und Bettag, der Laternenumzug der Interessenge-
meinschaft Eberstädter Vereine e.V. statt. 
Gegen 17 Uhr fanden sich bereits die ersten Laternenkinder 
mit ihren Eltern auf dem Rathausplatz ein – voll freudiger Er-
wartung, sich mit der liebevoll gebastelten Laterne im Dun-
keln auf den Weg zu machen. Die behördlich vorgeschriebene 
Sicherheitsbegleitung hatte wieder ehrenamtlich die DLRG 

Ortsgruppe Eberstadt übernommen, wofür sich die IG-Vorsit-
zende und Organisatorin Evelyn Schenkelberg herzlich be-
dankte. Und so schlängelte sich unterm Sternenhimmel ein 
bunter Laternenzug die Modaupromenade entlang bis zum 
Hainweg, durch die östliche Odenwaldstraße und die Kirch-
gasse zurück zur Rathauswiese. Beim Rathauswatz gabs ab-
schließend für alle Mitwirkenden eine süße Überraschung.�
� (Bild: Karin Meichler-Dörr)

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Immer mittendrin

MÜHLTAL (ng). Die Gemeinde 
Mühltal stellt ihren Bürgerinnen 
und Bürgern eine öffentliche 
Ladesäule für Elektromobile zur 
Verfügung und verlost anläss­
lich der Einweihung drei kosten­
freie Probefahrten mit einem 
Elektrofahrzeug der Entega. 
Die Einweihung der Ladesäule 
an der Nieder-Ramstädter-/ 

Bahnhofstraße wird am 11.12. 
gegen 15 Uhr erfolgen. Mühl­
tals Erste Beigeordnete Edelgard 
Heymann wird gemeinsam mit 
einem Vertreter der Entega die 
Ladesäule für die Öffentlichkeit 
freigeben. Die AC-Schnelllade­
säule verfügt über zwei Lade­
punkte à 22 kW, entsprechend 
sind künftig zwei Parkplätze für 

Elektrofahrzeuge während des 
Ladevorgangs reserviert. Die 
Abrechnung mit den Kundin­
nen und Kunden, Service und 
Wartung des Systems über­
nimmt die Entega. 
Mühltaler Bürgerinnen und Bür­
ger haben somit nun die Mög­
lichkeit, Elektromobilität zu er­
leben. 

Brenne auf, mein Licht, brenne auf, mein Licht …

Erste öffentliche Elektroladesäule in Mühltal

Lebensqualität  

ist keine Frage

des Alters!
Gesund und lecker Zuhause  

genießen mit dem Menü-Service 

„Essen auf Rädern“ des ASB.

Weitere Informationen unter

www.asb-suedhessen.de

Kosten-
freies Probe-
menü unter  

06151 - 50536 
bestellen


